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re
ch

en
. 

W
o
 e

s 
n
ic

h
ts

 w
ei

te
rz

u
g
eb

en
 u

n
d
 n

ic
h
ts

 z
u
 k

o
n
tr

o
lli

er
en

 g
ib

t,
 

d
a 

g
ib

t 
es

 a
u
ch

 k
ei

n
e 

A
u
to

ri
tä

te
n
. 

D
ie

 „
te

le
m

at
is

ch
e 

G
es

el
ls

ch
af

t“
 i
st

 f
ü
r 

Fl
u
ss

er
, 

w
eg

en
 

ih
re

r 
ve

rn
et

zt
en

 S
tr

u
kt

u
r,
 v

ö
lli

g
 u

n
d
u
rc

h
si

ch
ti
g
 u

n
d
 l
en

kt
 s

ic
h
 s

el
b
st

. 
S
ie

 i
st

 i
m

 W
o
rt

si
n
n
 

ky
b
er

n
et

is
ch

. 
M

it
 d

ie
se

m
 D

en
ke

n
 s

te
h
t 

Fl
u
ss

er
 n

ic
h
t 

al
le

in
: 

A
u
s 

g
an

z 
u
n
te

rs
ch

ie
d
lic

h
en

 
w

is
se

n
sc

h
af

tl
ic

h
en

 R
ic

h
tu

n
g
en

 d
eu

te
n
 d

ie
 S

ig
n
al

e 
im

m
er

 w
ie

d
er

 i
n
 e

in
e 

äh
n
lic

h
e 

R
ic

h
tu

n
g
. 

D
er

 W
ir
ts

ch
af

ts
w

is
se

n
sc

h
af

tl
er

 H
ay

ek
 s

p
ri
ch

t 
vo

n
 s

p
o
n
ta

n
en

 O
rd

n
u
n
g
en

 (
3
),

 d
er

 N
eu

ro
b
i-

o
lo

g
e 

H
u
m

b
er

to
 M

at
u
ra

n
a 

vo
n
 A

u
to

p
o
ie

si
s 

(4
) 

u
n
d
 d

er
 P

h
ilo

so
p
h
 R

ic
h
ar

d
 R

o
rt

y 
n
en

n
t 

es
 

ei
n
e 

K
u
lt
u
r 

o
h
n
e 

Z
en

tr
u
m

 (
5
).

2
.4

 D
ie

 n
ä
ch

st
e
 M

e
d

ie
n

re
v
o

lu
ti

o
n

 -
 u

n
d

 w
ir

 s
te

ck
e
n

 m
it

te
n

 d
ri

n

D
ie

 u
n

g
e
n

u
tz

te
n

 M
ö

g
li

ch
k
e
it

e
n

d
e
r 

d
ig

it
a
le

n
 M

e
d

ie
n

 i
n

 e
in

e
r

G
e
se

ll
sc

h
a
ft

 d
e
r 

T
e
ch

n
o

b
il

d
e
r



D
as S

en
d
eko

n
zep

t steh
t. D

ie Frag
e lau

tet: W
ie kan

n
 ad

h
o
c d

iesen
 n

eu
en

 S
en

d
er n

u
tzen

, 
u
m

 w
eiter in

 d
ie Z

u
ku

n
ft d

ig
italer S

creen
s zu

 sch
au

en
. O

d
er n

o
ch

 eh
rg

eizig
er: W

as kan
n
 

ad
h
o
c h

eu
te leisten

, u
m

 d
ie Z

u
ku

n
ft d

ig
italer S

creen
s m

itzu
g
estalten

.
 ad

h
o
c en

tw
ickelt m

it ad
yo

u
 d

en
 ersten

 d
em

o
kratisch

en
 W

erb
eb

lo
ck d

er W
elt. W

erb
u
n
g
 

vo
n
 U

sern
 fü

r U
ser. E

in
e Id

ee d
ie zu

m
 S

en
d
er p

asst. D
en

n
 er versp

rich
t: H

ier m
ach

en
 

d
ie U

ser d
as Pro

g
ram

m
. D

a ist es n
u
r ko

n
seq

u
en

t zu
 sag

en
: H

ier m
ach

en
 d

ie U
ser d

as 
Pro

g
ram

m
 –

 u
n
d
 au

ch
 d

ie W
erb

u
n
g
. W

erb
u
n
g
 fü

r d
as, w

as d
en

 N
u
tzern

 w
ich

tig
 ist: Lieb

e, 
V
ertrau

en
, Freih

eit. W
erb

u
n
g
, d

ie W
erb

u
n
g
 th

em
atisiert: w

itzig
, iro

n
isch

, p
rovo

kan
t. 

W
erb

u
n
g
, d

ie vo
n
 g

an
z u

n
tersch

ied
lich

en
 Leu

ten
 ko

m
m

t: vo
n
 K

in
d
ern

, K
ü
n
stlern

 o
d
er 

K
raftfah

rern
.

D
ie ersten

 W
erb

eb
lo

cks g
estaltet ad

h
o
c selb

st. D
en

n
 u

ser g
en

erated
 co

n
ten

t b
ein

h
altet 

im
m

er au
ch

 d
ie G

efah
r d

er N
iveau

lo
sig

keit. A
u
ch

 w
en

n
 ad

h
o
c d

en
 U

sern
 m

axim
alen

 R
au

m
 

lassen
 w

ill,  m
ach

t es d
o
ch

 vo
n
 A

n
fan

g
 an

 klar, w
as d

ie visu
elle, in

h
altlich

e u
n
d
 kreative 

M
esslatte ist.

Fü
r d

ie Pro
d
u
ktio

n
 d

es ersten
 W

erb
eb

lo
cks ko

o
p
erierte ad

h
o
c m

it ein
er S

tu
ttg

arter G
ru

n
d
- 

u
n
d
 H

au
p
tsch

u
le. D

en
n
 im

 Leh
rp

lan
 fü

r d
as vierte S

ch
u
ljah

r ist d
em

 T
h
em

a W
erb

u
n
g
 ein

 
eig

en
es K

ap
itel g

ew
id

m
et. ad

h
o
c ü

b
erzeu

g
te d

ie b
eteilig

ten
 Leh

rer m
it d

er Id
ee, g

em
ein

-
sam

 m
it d

en
 K

in
d
ern

 „ech
te, W

erb
u
n
g
“ zu

 p
ro

d
u
zieren

 –
 u

n
d
 sie sp

äter im
 „Fern

seh
en

“ zu
 

sen
d
en

.

6
.2

 d
ie

 a
d

y
o

u
 P

ro
d

u
k
tio

n

a
d

h
o

c e
n

tw
ick

e
lt m

it a
d

y
o

u
 d

e
n

 
e
rste

n
 d

e
m

o
k
ra

tisch
e
n

 W
e
rb

e
b

lo
ck

 
d

e
r W

e
lt.

D
er K

lassiker d
er A

u
ssen

w
erb

u
n
g
 u

n
d
 zu

g
leich

 d
as verb

reitetste M
ed

iu
m

 ist d
as 1

8
/1

 Pla-
kat, ein

e freisteh
en

d
e W

an
d
tafel au

s H
o
lz, A

lu
m

in
iu

m
 o

d
er K

u
n
ststo

ff. V
o
n
 vielen

 an
d
eren

 
M

ed
ien

 u
n
tersch

eid
et sich

 d
ie Plakatw

an
d
 in

 ein
em

 w
ich

tig
en

 Pu
n
kt: Ih

re B
o
tsch

aft zirku
-

liert n
ich

t im
 M

arkt, so
n
d
ern

 d
er M

arkt zirku
liert u

m
 d

as Plakat h
eru

m
. D

an
eb

en
 setzen

 
sich

 seit B
eg

in
n
 d

er M
o
d
ern

e b
eleu

ch
tete E

in
h
eiten

 (S
ch

riftzeich
en

) in
 d

en
 S

täd
ten

 d
u
rch

. 
A
u
ch

 d
ie K

o
m

b
in

atio
n
 d

ieser b
eid

en
 M

ed
ien

 ist kein
e S

elten
h
eit: B

eleu
ch

tete G
ro

ssfl
äch

en
 

(C
ityLig

h
ts). E

in
 alter Trick, d

ie A
u
fm

erksam
keit au

f sich
 zu

 zieh
en

 ist B
ew

eg
u
n
g
. Plakat-

an
lag

en
 w

erd
en

 d
esh

alb
 zu

n
eh

m
en

d
 m

it W
ech

selsystem
en

 (Prism
en

 o
d
er R

o
llen

) au
sg

e-
stattet –

 au
ch

, w
eil sich

 so
 m

eh
r W

erb
eau

ftritte au
f d

er g
leich

en
 Fläch

e verkau
fen

 lassen
. 

Fern
er fi

n
d
en

 sich
 sch

o
n
 h

eu
te g

ro
ssfl

äch
ig

e LE
D

-W
än

d
e, allerd

in
g
s n

u
r an

 starkfreq
u
en

-
tierten

 S
tellen

, d
a d

ie In
vestitio

n
sko

sten
 n

o
ch

 verg
leich

sw
eise h

o
ch

 sin
d
. B

illig
er sin

d
 d

a 
sch

o
n
 Pro

jektio
n
en

 an
 Fassad

en
w

än
d
en

 –
 d

ie allerd
in

g
s n

u
r n

ach
ts o

d
er in

 U
-B

ah
n
h
ö
fen

 
u
n
d
 u

n
terird

isch
en

 H
altestellen

 ih
re g

an
ze W

irku
n
g
 en

tfalten
 kö

n
n
en

. 

D
ig

italp
lakate sin

d
 d

erzeit h
au

p
tsäch

lich
 im

 h
alb

ö
ffen

tlich
en

 R
au

m
 an

zu
treffen

. A
u
f 

B
ah

n
h
ö
fen

, in
 Taxis, Flu

g
h
äfen

, Telefo
n
zellen

, To
iletten

 o
d
er an

 A
u
to

m
aten

: V
iele d

ieser 
S
creen

s b
ieten

 n
eb

en
 ein

em
 „W

erb
eb

lo
ck“ m

eist au
ch

 aktu
elle In

fo
rm

atio
n
 –

 zu
m

eist 
N

ew
s, d

as W
etter u

n
d
 Fu

ssb
allerg

eb
n
isse. 

E
in

 sch
ö
n
es B

eisp
iel fü

r ein
 D

ig
italp

lakat liefert d
as U

S
-M

än
n
erm

ag
azin

 M
axim

. Z
u
r 1

0
0
. 

A
u
sg

ab
e n

u
tzten

 d
eren

 M
ach

er au
f u

n
ko

n
ven

tio
n
elle A

rt d
ie d

ig
itale E

n
tw

icklu
n
g
. Ih

r 
Plakat w

ar zw
ar ein

 h
erkö

m
m

lich
er D

ru
ck –

 allerd
in

g
s seh

r viel g
rö

sser. D
ie B

lattm
ach

er 
leg

ten
 in

 d
er W

ü
ste vo

n
 N

evad
a ein

e 2
3
 m

al 3
3
 M

eter g
ro

sse A
b
b
ild

u
n
g
 d

es C
overs au

s. 
D

an
k g

esch
icktem

 M
arketin

g
 u

n
d
 ein

em
 attraktiven

 C
overg

irl klickten
 sich

 in
 w

en
ig

en
 

Tag
en

 H
u
n
d
erttau

sen
d
e vo

n
 N

u
tzern

 via G
o
o
g
le E

arth
 in

 d
ie W

ü
ste vo

n
 N

evad
a u

n
d
 b

e-
stau

n
ten

 d
as Plakat verm

ein
tlich

 vo
m

 W
eltall au

s in
 d

ig
italisierter Fo

rm
. 

2
.5

 S
ta

tu
s Q

u
o

: P
la

k
a
tw

ä
n

d
e

K
la

ssik
e
r d

e
r G

e
g

e
n

w
a
rt u

n
d

 d
a
s

A
u

fk
o

m
m

e
n

 d
e
r D

ig
ita

lp
la

k
a
te



G
in

g
 e

s 
b
ei

 p
o
ly

p
la

sm
a 

d
ar

u
m

, 
d
ie

 t
ec

h
n
is

ch
en

 M
ö
g
lic

h
ke

it
en

 a
u
sz

u
lo

te
n
 u

n
d
 d

ie
 u

n
te

r 
d
em

 Ü
b
er

b
eg

ri
ff

 W
eb

2
.0

 e
n
ts

te
h
en

d
en

 T
ec

h
n
o
lo

g
ie

n
 z

u
 a

d
ap

ti
er

en
, 

se
tz

t 
ad

h
o
c 

in
 e

in
em

 
zw

ei
te

n
 S

ch
ri
tt

 i
n
h
al

tl
ic

h
e 

A
kz

en
te

.

A
ls

 d
er

 S
tu

tt
g
ar

te
r 

R
ad

io
se

n
d
er

 b
ig

FM
 m

it
 b

ig
FM

2
se

e 
ei

n
en

 n
eu

en
 A

u
ft

ri
tt

 i
m

 H
an

d
yf

er
n
-

se
h
en

 s
ta

rt
et

e,
 l
au

te
te

 s
ei

n
 C

re
d
o
: 

„A
n
d
er

e 
g
eh

en
 a

u
f 

S
en

d
u
n
g
 -

 b
ig

FM
2
se

e 
g
eh

t 
au

f 
E
m

p
fa

n
g
.“

 a
d
h
o
c 

er
ka

n
n
te

 d
ie

 C
h
an

ce
, 

en
tw

ic
ke

lt
e 

ei
n
e 

Id
ee

 u
n
d
 b

ra
ch

te
 s

ei
n
e 

V
is

io
n
en

 
au

f 
d
en

 „
kl

ei
n
st

en
 m

ö
g
lic

h
en

 S
cr

ee
n
“ 

–
 d

en
 H

an
d
yb

ild
sc

h
ir
m

.
 b
ig

FM
2
se

e 
is

t 
ei

n
e 

N
eu

en
tw

ic
kl

u
n
g
 s

p
ez

ie
ll 

fü
r 

d
as

 i
n
te

ra
kt

iv
e 

Tr
äg

er
m

ed
iu

m
 M

o
b
ilt

el
ef

o
n
. 

Z
ie

l 
is

t 
es

, 
D

eu
ts

ch
la

n
d
s 

er
st

e 
„m

o
b
ile

 m
u
si

c 
co

m
m

u
n
it
y“

 z
u
 b

ild
en

. 
V
er

g
le

ic
h
b
ar

 e
in

er
 

In
te

rn
et

co
m

m
u
n
it
y 

so
lle

n
 v

ie
le

 M
en

sc
h
en

 a
n
 d

er
 G

es
ta

lt
u
n
g
 d

es
 n

eu
en

 S
en

d
er

s 
b
et

ei
lig

t 
u
n
d
 d

ad
u
rc

h
 a

u
ch

 g
eb

u
n
d
en

 w
er

d
en

. 
M

it
 e

in
em

 h
o
ch

g
ra

d
ig

 i
n
te

ra
kt

iv
en

 P
ro

g
ra

m
m

 f
ü
r 

al
le

, 
d
ie

 l
ie

b
er

 m
it
m

ac
h
en

 a
ls

 z
u
sc

h
au

en
, 

d
en

n
 m

it
 e

in
em

 H
an

d
y 

ka
n
n
 m

an
 e

in
 g

an
ze

s 
Pr

o
g
ra

m
m

 g
es

ta
lt
en

: 
Te

xt
e 

sc
h
re

ib
en

, 
Fo

to
s 

m
ac

h
en

, 
S
o
u
n
d
s 

au
fn

eh
m

en
, 

vo
te

n
: 

m
o
b
il,

 
in

te
ra

kt
iv

 u
n
d
 l
iv

e.

b
ig

FM
2
se

e 
se

n
d
et

 i
m

 T
-D

M
B
 N

et
z 

(C
) 

u
n
d
 n

u
tz

t 
g
eb

ü
n
d
el

te
 F

re
q
u
en

ze
n
 d

es
 d

ig
it
al

en
 

R
ad

io
s.

 E
in

e 
B
es

o
n
d
er

h
ei

t 
vo

n
 b

ig
FM

2
se

e 
is

t,
 d

as
s 

ke
in

 e
ch

te
s 

B
ew

eg
tb

ild
, 

so
n
d
er

n
 e

in
e 

D
ia

sc
h
au

 a
u
s 

w
ec

h
se

ln
d
en

 S
ta

n
d
b
ild

er
n
 g

es
en

d
et

 w
ir
d
. 

D
ie

se
 v

er
m

ei
n
tl
ic

h
e 

S
ch

w
äc

h
e 

ve
rs

te
h
t 

m
an

 i
n
 S

tu
tt

g
ar

t 
ab

er
 a

ls
 S

tä
rk

e.
 D

en
n
 F

o
to

s 
kn

ip
se

n
 i
st

 a
lle

m
al

 e
in

fa
ch

er
 a

ls
 

Fi
lm

ed
re

h
en

. 
U

n
d
 d

as
 i
st

 w
ic

h
ti
g
, 

w
ill

 m
an

 M
en

sc
h
en

 z
u
m

 M
it
m

ac
h
en

 a
n
im

ie
re

n
.

6
.0

 W
e
it

e
rf

ü
h

ru
n

g

„a
d

h
o

c 
st

e
h

t 
fü

r 
e
in

e
 k

o
m

p
le

tt
e
 

A
rb

e
it

sw
e
is

e
 i

m
 U

m
g

a
n

g
 m

it
 s

ic
h

 
st

ä
n

d
ig

 f
o

rt
e
n

tw
ic

k
e
ln

d
e
n

 
D

ig
it

a
lm

e
d

ie
n

. 
N

ic
h

t 
d

ie
 l

a
n

g
fr

is
ti

g
e
, 

v
o

ll
u

m
fä

n
g

li
ch

e
 P

ro
d

u
k
te

n
tw

ic
k
lu

n
g

 
st

e
h

t 
im

 Z
e
n

tr
u

m
 d

e
s 

P
ro

ze
ss

e
s,

 
so

n
d

e
rn

 d
ie

 s
ch

n
e
ll

e
 A

d
a
p

ti
o

n
 u

n
d

 
In

te
g

ra
ti

o
n

 a
k
tu

e
ll

e
r 

N
e
u

e
n

tw
ic

k
-

lu
n

g
e
n

.“
 (

9
)

6
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ie

 a
d

y
o

u
 I

d
e
e

D
ie

 D
ig

it
al

is
ie

ru
n
g
 v

o
n
 P

ri
n
tm

ed
ie

n
 i
st

 d
ab

ei
 n

ic
h
t 

au
f 

d
as

 P
la

ka
t 

b
es

ch
rä

n
kt

. 
 A

u
ch

 
B
ü
ch

er
 u

n
d
 Z

ei
ts

ch
ri
ft

en
 s

o
ll 

es
 d

em
n
äc

h
st

 l
o
sg

el
ö
st

 v
o
n
 e

in
em

 B
ild

sc
h
ir
m

 d
ig

it
al

 u
n
d
 z

u
-

g
le

ic
h
 i
n
 h

ap
ti
sc

h
 e

rl
eb

b
ar

er
 F

o
rm

 g
eb

en
. 

D
ie

 E
n
tw

ic
kl

u
n
g
 v

o
n
 e

le
kt

ro
n
is

ch
em

 P
ap

ie
r 

lie
g
t 

im
 F

o
ku

s 
w

el
tw

ei
te

r 
Fo

rs
ch

u
n
g
, 

d
o
ch

 s
in

d
 D

is
p
la

ys
, 

d
ie

 s
ic

h
 w

ie
 P

ap
ie

r 
fl
ex

ib
el

 v
er

fo
rm

en
 

la
ss

en
 n

o
ch

 n
ic

h
t 

ko
m

m
er

zi
el

l 
ve

rf
ü
g
b
ar

. 
B
ei

 S
ie

m
en

s 
w

ir
d
 d

er
ze

it
 a

n
 e

in
er

 e
-P

ap
er

-T
ec

h
-

n
o
lo

g
ie

 g
ea

rb
ei

te
t,

 d
ie

 e
le

kt
ro

ch
ro

m
e 

M
at

er
ia

lie
n
 s

o
w

o
h
l 
fü

r 
fl
ex

ib
le

 D
is

p
la

ys
 a

ls
 a

u
ch

 
g
an

z 
al

lg
em

ei
n
 f

ü
r 

„e
le

kt
ri
sc

h
 s

ch
al

tb
ar

e 
co

lo
ri
er

te
 O

b
er

fl
äc

h
en

“ 
n
u
tz

t.
 I

n
w

ie
fe

rn
 u

n
d
 o

b
 

si
ch

 d
ie

se
 T

ec
h
n
o
lo

g
ie

n
 d

u
rc

h
se

tz
en

 w
ir
d
, 

b
le

ib
t 

ab
zu

w
ar

te
n
. 

Fe
st

zu
h
al

te
n
 b

le
ib

t,
 d

as
s 

d
as

 P
la

ka
t 

in
 d

ie
se

r 
E
n
tw

ic
kl

u
n
g
 e

in
e 

V
o
rr

ei
te

rr
o
lle

 s
p
ie

lt
 –

 P
la

ka
te

 m
u
ss

 m
an

 e
in

fa
ch

 
se

lt
en

 u
m

b
lä

tt
er

n
.

G
la

u
b
t 

m
an

 U
d
o
 M

ü
lle

r 
vo

n
 S

tr
ö
er

, 
D

eu
ts

ch
la

n
d
s 

er
fo

lg
re

ic
h
st

em
 S

ta
d
tm

ö
b
lie

re
r 

u
n
d
 P

la
-

ka
tk

le
b
er

, 
w

ir
d
 i
n
n
er

h
al

b
 d

er
 n

äc
h
st

en
 5

 J
ah

re
 d

er
 G

ro
ss

te
il 

d
er

 k
la

ss
is

ch
en

 P
la

ka
te

 d
u
rc

h
 

ih
re

 d
ig

it
al

en
, 

le
u
ch

ts
ta

rk
en

 N
ac

h
fa

h
re

n
 e

rs
et

zt
 s

ei
n
. 

D
as

 b
ed

eu
te

t 
au

ch
: 

A
u
s 

ei
n
em

 
Pl

ak
at

 w
er

d
en

 m
eh

re
re

. 
A
u
f 

ei
n
er

 b
is

h
er

 s
ta

ti
sc

h
en

 W
er

b
efl

äc
h
e 

la
ss

en
 s

ic
h
 b

el
ie

b
ig

 v
ie

le
 

„P
ro

g
ra

m
m

e“
 a

n
ei

n
an

d
er

re
ih

en
. 

E
in

e 
m

ö
g
lic

h
e 

Z
u
ku

n
ft

 d
es

 P
la

ka
ts

 i
st

: 
 D

ia
lo

g
fä

h
ig

, 
in

te
ra

kt
iv

, 
b
ew

eg
t 

u
n
d
 s

ek
u
n
d
en

ak
tu

el
l.
 D

ie
 G

es
ta

lt
u
n
g
sm

ö
g
lic

h
ke

it
en

 s
in

d
 v

ie
ls

ei
ti
g
: 

Fa
rb

en
, 

S
tr

u
kt

u
re

n
, 

O
b
je

kt
e,

 S
ch

ri
ft

ze
ic

h
en

, 
Fo

to
g
ra

fi
en

 u
n
d
 F

ilm
se

q
u
en

ze
n
. 

In
n
er

h
al

b
 

vo
n
 N

et
zw

er
ke

n
 k

ö
n
n
en

 I
n
fo

rm
at

io
n
en

 z
u
 j
ed

em
 b

el
ie

b
ig

en
 Z

ei
tp

u
n
kt

 a
n
 j
ed

en
 b

el
ie

b
ig

en
 

O
rt

 p
la

tz
ie

rt
 w

er
d
en

. 

D
ie

 R
ez

ep
ti
o
n
ss

it
u
at

io
n
 d

er
 P

la
ka

te
 „

vo
ll 

im
 L

eb
en

“ 
u
n
d
 o

h
n
e 

A
u
d
io

sp
u
r 

st
el

lt
 a

lle
rd

in
g
s 

an
 d

ie
 P

la
ka

tg
es

ta
lt
u
n
g
 e

ig
en

e 
H

er
au

sf
o
rd

er
u
n
g
en

. 
E
in

e 
S
tu

d
ie

 d
er

 H
G

K
 u

n
d
 H

S
W

 i
n
 L

u
-

ze
rn

 (
6
) 

fo
rm

u
lie

rt
 u

n
te

r 
an

d
er

em
 f

o
lg

en
d
e 

Pr
äm

is
se

n
:

3
.0

 P
la

k
a
te

 d
e
r 

Z
u

k
u

n
ft

V
ie

ls
e
it

ig
e
 Z

u
k
u

n
ft

 -
 

E
le

k
tr

o
n

is
ch

e
s 

P
a
p

ie
r 

u
n

d
 d

ie
 

d
ig

it
a
le

n
 N

a
ch

fa
h

re
n

 d
e
r 

P
la

k
a
te



V
o
rh

an
d
en

e Präsen
tatio

n
en

 w
u
rd

en
 au

to
m

atisiert u
n
d
 ko

n
n
ten

 tag
esaktu

ell ed
itiert w

er-
d
en

. Ü
b
er ein

en
 V

isu
alizer ko

n
n
ten

 d
ie so

n
st rech

t tro
cken

en
 D

aten
 ein

es R
S
S
-Feed

 (B
) 

an
sp

ru
ch

svo
ller d

arg
estellt w

erd
en

.

Fazit: D
er In

fo
rm

atio
n
sg

eh
alt d

ig
italer Plakate ist fl

exib
el g

estaltb
ar, d

ie In
h
alte sin

d
 

d
u
rch

 Tem
p
latisieru

n
g
 leich

t u
n
d
 sch

n
ell verän

d
erb

ar. E
in

zeln
e Plakatfl

äch
en

 kö
n
n
en

 via 
In

tern
et b

esp
ielt w

erd
en

 (zen
trale S

teu
eru

n
g
). D

as b
ed

eu
tet au

ch
 ein

 E
n
d
e d

er Playlist, 
d
en

n
 d

as Plakat d
er Z

u
ku

n
ft ist ein

e W
eb

site.

D
as im

ag
in

äre B
ild

 d
es rö

h
ren

d
en

 H
irsch

en
s ü

b
er d

em
 o

ffen
en

 K
am

in
 w

u
rd

e d
u
rch

 ein
en

 
d
ritten

 S
creen

 ersetzt. H
ier g

ab
 es u

n
tersch

ied
lich

e In
h
alte zu

r A
u
sw

ah
l:

 E
in

 M
ed

iacen
ter, d

as via B
lu

eto
o
th

 m
it d

em
 M

o
b
iltelefo

n
 erku

n
d
et w

erd
en

 ko
n
n
te. A

lle 
H

yp
erT

V
 B

eiträg
e stan

d
en

 ab
ru

fb
ar p

er K
n
o
p
fd

ru
ck zu

 V
erfü

g
u
n
g
. V

id
eo

d
o
ku

m
en

tatio
n
en

 
vo

n
 Pro

jekten
, d

ie m
an

 sich
 am

 b
esten

 vo
n
 d

er b
en

ach
b
arten

 S
itzg

ru
p
p
e au

s m
it ein

em
 

d
er Fu

n
kko

p
fh

ö
rer an

sah
. H

ig
h
lig

h
t b

ild
ete ab

er sich
erlich

 d
ie In

stallatio
n
 d

er S
p
ecial 

In
terest G

ro
u
p
 „Tech

n
ik“. S

ie ü
b
errasch

te m
it ein

em
 an

im
ierten

, sp
rech

en
d
en

 C
o
m

p
u
ter. 

D
ieser m

eld
ete sich

 zu
 W

o
rt so

b
ald

 jem
an

d
 am

 S
creen

 vo
rb

eig
in

g
 u

n
d
 h

atte fü
r jed

en
 

ein
e Leb

en
sw

eish
eit in

 u
rw

ü
ch

sig
em

 B
aslerd

eu
tsch

 au
f Lag

er.

Fazit: D
ig

itale Plakate b
ieten

 d
u
rch

 S
ch

n
ittstellen

erw
eiteru

n
g
 ein

 M
axim

u
m

 an
 In

teraktivi-
tät. O

b
 S

teu
eru

n
g
 d

u
rch

 M
o
b
iltelefo

n
, To

u
ch

screen
 o

d
er S

p
rach

erken
n
u
n
g
 - d

ie M
ö
g
lich

-
keiten

 sin
d
 d

a u
n
d
 w

arten
 au

f ih
re N

u
tzu

n
g
.

V
e
rsu

ch
sre

ih
e
 p

o
ly

p
la

sm
a
 - 

d
ie

 D
ig

ita
lp

la
k
te

 im
 H

y
p

e
rW

e
rk

5
.3

 p
la

sm
a
k
a
m

in

D
ie W

ech
selw

irku
n
g
 vo

n
 U

m
g
eb

u
n
g
, A

rch
itektu

r u
n
d
 Plakat ist zu

 b
each

ten
: 			




Plakate fo
rd

ern
 R

au
m

. Im
 Id

ealfall erw
eitern

 Plakate ih
re u

n
m

ittelb
are U

m
g
eb

u
n
g
, 		


d
eren

 starre Fo
rm

 d
ad

u
rch

 au
fg

elö
st w

ird
. D

as h
eisst, Plakate verän

d
ern

 d
en

 O
rt.

Plakate w
erd

en
 m

eist seh
r sch

n
ell rezip

iert. N
u
r in

 A
u
sn

ah
m

efällen
 w

ird
 m

an
 sich

 Z
eit 

n
eh

m
en

 u
m

 „län
g
er d

ran
 zu

 b
leib

en
“. Plakatb

eiträg
e m

ü
ssen

 fo
lg

lich
 au

f ku
rze D

au
er 

an
g
eleg

t w
erd

en
. In

teraktio
n
 ersch

ein
t als b

eso
n
d
ers vielversp

rech
en

d
er G

estaltu
n
g
san

-
satz. S

ch
o
n
 klein

e, au
f d

en
 B

etrach
ter b

ezo
g
en

e In
teraktio

n
en

 erh
ö
h
en

 d
ie A

u
fm

erksam
-

keit. D
as b

este Plakat ist o
h
n
e g

eeig
n
eten

 S
tan

d
o
rt n

ich
ts. N

ich
t jed

es Plakat ist fü
r jed

en
 

S
tan

d
o
rt g

eeig
n
et.

D
ie S

tu
d
ie p

ro
p
h
ezeit d

em
 Plakat ein

e R
en

aissan
ce. D

ab
ei h

at ab
er au

ch
 d

ie K
ritik an

 d
er 

Plakatw
erb

u
n
g
 ein

e lan
g
e G

esch
ich

te. Im
 Z

en
tru

m
 steh

t d
er V

o
rw

u
rf, d

ass sich
 Plakatw

er-
b
u
n
g
 n

u
r seh

r selten
 in

 d
en

 ö
ffen

tlich
en

 R
au

m
 in

teg
riert, eh

er d
en

 B
lick au

f ih
n
 versp

errt, 
so

w
ie d

ie Tatsach
e, d

ass m
an

 ein
er A

u
ssen

w
erb

u
n
g
 sch

u
tzlo

s au
sg

eliefert ist. W
äh

ren
d
 

m
an

 in
 b

ein
ah

e allen
 an

d
eren

 M
ed

ien
 „w

eg
zap

p
en

“ kan
n
 b

esteh
t b

ei d
er A

u
ssen

w
erb

u
n
g
 

q
u
asi ein

 K
o
n
su

m
zw

an
g
. D

esh
alb

 h
ab

en
 b

ereits versch
ied

en
en

 S
täd

te u
n
d
 S

taaten
 A

u
s-

sen
w

erb
u
n
g
 g

an
z verb

o
ten

 (z.B
. M

ain
e u

n
d
 A

laska in
 d

en
 U

S
A
 o

d
er B

erg
en

 in
 N

o
rw

eg
en

). 
A
u
ch

 in
 Z

ü
rich

 g
ab

 es ein
e B

ü
rg

erp
etitio

n
 m

it d
er Fo

rd
eru

n
g
 n

ach
 ein

er H
alb

ieru
n
g
 d

er 
A
u
ssen

w
erb

u
n
g
.

W
ah

rsch
ein

lich
 g

ilt au
ch

 fü
r d

ie Z
u
ku

n
ft d

es Plakats d
ie B

in
sen

w
eish

eit: E
s ko

m
m

t w
ie 

es ko
m

m
t. ad

h
o
c frag

t sich
 d

esh
alb

: w
o
rau

f ko
m

m
t es d

an
n
 an

? W
ie stellt m

an
 sich

 am
 

b
esten

 au
f ein

e u
n
g
ew

isse Persp
ektive ein

?

4
.0

 D
ie

 a
d

h
o

c S
tra

te
g

ie

R
e
n

a
issa

n
ce

 d
e
s P

la
k
a
ts -

In
te

ra
k
tiv

itä
t e

rh
ö

h
t d

ie
 

A
u

fm
e
rk

sa
m

k
e
it

S
tra

te
g

ie
n

 b
e
i u

n
b

e
k
a
n

n
te

n
P

e
rsp

e
k
tiv

e
n



Im
 E

n
tr

ée
 d

es
 G

eb
äu

d
es

 e
m

p
fi
n
g
 d

ie
 S

tu
d
en

te
n
, 

Le
h
rk

rä
ft

e 
u
n
d
 B

es
u
ch

er
 e

in
e 

em
o
ti
o-

n
al

e 
B
ild

er
se

ri
e 

im
 H

o
ch

ka
n
tf

o
rm

at
. 

La
n
g
sa

m
 ü

b
er

b
le

n
d
en

d
e 

E
in

ze
lf
o
to

g
ra

fi
en

 t
au

ch
te

n
 

d
en

 E
in

g
an

g
 i
n
 w

ec
h
se

ln
d
e 

Fa
rb

en
. 

p
o
ly

p
la

sm
a 

b
ed

ie
n
te

 s
ic

h
 h

ie
r 

d
es

 i
m

 I
n
te

rn
et

 a
u
f-

ko
m

m
en

d
en

 T
re

n
d
s,

 D
at

en
 z

en
tr

al
 u

n
d
 o

n
lin

e 
zu

 s
p
ei

ch
er

n
 u

n
d
 s

ie
 B

en
u
tz

er
g
ru

p
p
en

 l
o
ka

l 
zu

r 
V
er

fü
g
u
n
g
 z

u
 s

te
lle

n
. 

E
b
en

so
 w

u
rd

e 
d
ie

 T
re

n
n
u
n
g
 v

o
n
 E

d
it
o
re

n
 u

n
d
 N

u
tz

er
n
 t

en
d
en

zi
el

l 
au

fg
eh

o
b
en

, 
d
en

n
 d

er
 

C
o
n
te

n
t 

fü
r 

d
ie

se
n
 v

is
u
el

le
n
 S

tr
ea

m
 w

u
rd

e 
vo

n
 a

lle
n
 N

u
tz

er
n
 d

es
 G

eb
äu

d
es

 g
em

ei
n
sa

m
 

er
b
ra

ch
t.

 W
as

 e
in

e 
B
es

o
n
d
er

h
ei

t 
d
ar

st
el

lt
. 

N
ac

h
 d

em
 P

lü
n
d
er

n
 e

in
ig

er
 D

ig
it
al

fo
to

al
b
en

 e
n
ts

ta
n
d
en

 b
is

h
er

 u
n
g
es

eh
en

e 
B
ild

er
w

el
te

n
 

u
n
d
 d

ie
 S

p
ec

ia
l 
In

te
re

st
 G

ro
u
p
 „

D
es

ig
n
“ 

ko
n
zi

p
ie

rt
e 

ei
g
en

s 
fü

r 
d
ie

 R
au

m
si

tu
at

io
n
 B

ild
er

 
u
n
d
 e

n
tw

ic
ke

lt
e 

d
ie

 s
o
g
en

an
n
te

 m
eg

ap
ix

el
ar

t 
- 

ei
n
e 

S
er

ie
 v

o
n
 H

an
d
yf

o
to

s 
m

it
 u

n
g
e-

w
o
h
n
te

n
 P

er
sp

ek
ti
ve

n
. 

Fa
zi

t:
 U

se
r 

g
en

er
at

ed
 C

o
n
te

n
t 

is
t 

zw
ar

 s
ic

h
er

lic
h
 n

ic
h
t 

d
ie

 Z
u
ku

n
ft

 d
es

 P
la

ka
ts

, 
ab

er
 e

in
 

Te
il 

vo
n
 i
h
r.

Im
 k

la
ss

is
ch

en
 1

6
:9

 F
o
rm

at
 g

in
g
 e

s 
im

 T
re

p
p
en

au
fg

an
g
 w

ei
te

r.
 A

n
 e

xp
o
n
ie

rt
er

 L
ag

e 
au

f 
h
al

b
em

 T
re

p
p
en

ab
sa

tz
 k

o
n
n
te

n
 P

rä
se

n
ta

ti
o
n
sfi

lm
e,

 d
er

 V
id

eo
b
lo

g
 v

o
n
 H

yp
er

W
er

k 
u
n
d
 

ak
tu

el
le

 I
n
fo

rm
at

io
n
en

 g
es

eh
en

 w
er

d
en

. 
O

b
 n

u
n
 P

ro
je

kt
m

it
ar

b
ei

te
r 

g
es

u
ch

t 
o
d
er

 a
u
f 
V
er

-
an

st
al

tu
n
g
en

 h
in

g
ew

ie
se

n
 w

u
rd

e:
 A

lle
 I

n
h
al

te
 w

u
rd

en
 z

en
tr

al
 ü

b
er

 d
as

 I
n
tr

an
et

 a
u
s 

d
em

 
Fi

lm
ar

ch
iv

 z
u
 V

er
fü

g
u
n
g
 g

es
te

llt
. 

5
.1

 p
la

sm
a
e
in

g
a
n

g

5
.2

 p
la

sm
a
tr

e
p

p
e

E
in

 i
n
 d

er
 L

it
er

at
u
r 

ve
rb

re
it
et

es
 K

o
n
ze

p
t 

is
t 

d
as

 d
er

 „
em

er
g
en

te
n
 S

tr
at

eg
ie

“.
 E

in
er

 d
er

 
w

ic
h
ti
g
st

en
 E

n
tw

ic
kl

er
 d

ie
se

s 
K
o
n
ze

p
ts

 i
st

 H
en

ry
 M

in
tz

b
er

g
. 

E
r 

er
zä

h
lt
 e

in
e 

sc
h
ö
n
e 

G
es

ch
ic

h
te

 ü
b
er

 d
ie

 M
ar

kt
ei

n
fü

h
ru

n
g
 v

o
n
 M

o
to

rr
äd

er
n
 d

er
 M

ar
ke

 H
o
n
d
a 

im
 U

S
 a

m
er

ik
a-

n
is

ch
en

 M
ar

kt
 d

az
u
:

 „
H

er
r 

H
o
n
d
a 

w
ar

 b
es

o
n
d
er

s 
o
p
ti
m

is
ti
sc

h
, 

w
as

 d
ie

 M
o
d
el

le
 2

5
0
cc

 u
n
d
 3

0
5
cc

 a
n
b
el

an
g
te

“,
 

er
zä

h
lt
en

 d
ie

 M
an

ag
er

 ü
b
er

 i
h
re

n
 C

h
ef

. 
„D

ie
 G

ri
ff

st
an

g
en

 d
ie

se
r 

g
rö

ss
er

en
 M

as
ch

in
en

 
sa

h
en

 a
u
s 

w
ie

 d
ie

 A
u
g
en

b
ra

u
e 

B
u
d
d
h
as

, 
w

as
 s

ei
n
er

 Ü
b
er

ze
u
g
u
n
g
 n

ac
h
 e

in
 s

ta
rk

es
 V

er
-

ka
u
fs

ar
g
u
m

en
t 

w
ar

.“
  

(M
an

 s
o
llt

e 
b
ed

en
ke

n
, 

d
as

s 
d
am

al
s 

M
o
to

rr
äd

er
 i
m

 A
m

er
ik

a 
vo

n
 

M
än

n
er

n
 g

ef
ah

re
n
 w

u
rd

en
, 

d
ie

 s
ch

w
ar

ze
 L

ed
er

ja
ck

en
 t

ru
g
en

.)
 „

W
äh

re
n
d
 u

n
se

re
r 

er
st

en
 a

ch
t 

M
o
n
at

e 
in

 d
en

 V
er

ei
n
ig

te
n
S
ta

at
en

 f
o
lg

te
n
 w

ir
 u

n
se

re
m

 
In

st
in

kt
 u

n
d
 d

em
 v

o
n
 M

r.
 H

o
n
d
a 

u
n
d
 v

er
su

ch
te

n
 n

ic
h
t,

 d
ie

 5
0
cc

 S
u
p
er

cu
b
s 

zu
 f
o
rc

ie
re

n
. 

S
ie

 w
ar

en
 z

w
ar

 i
n
 J

ap
an

 e
in

 g
ro

ss
er

 E
rf

o
lg

 g
ew

es
en

, 
sc

h
ie

n
en

 a
b
er

 f
ü
r 

d
en

 U
S
-M

ar
kt

, 
w

o
 

al
le

s 
g
rö

ss
er

 u
n
d
 l
u
xu

ri
ö
se

r 
w

ar
, 

vo
llk

o
m

m
en

 u
n
g
ee

ig
n
et

. 
 

W
ir
 s

el
b
st

 v
er

w
en

d
et

en
, 

w
en

n
 w

ir
 i
n
 L

o
s 

A
n
g
el

es
 u

n
te

rw
eg

s 
w

ar
en

, 
H

o
n
d
a-

5
0
-M

o
to

rr
ä-

d
er

. 
S
ie

 e
rr

eg
te

n
 v

ie
l 
A
u
fm

er
ks

am
ke

it
. 

E
in

es
 T

ag
es

 w
u
rd

en
 w

ir
 v

o
n
 e

in
em

 E
in

kä
u
fe

r 
d
es

 
W

ar
en

h
au

se
s 

S
ea

rs
 a

n
g
er

u
fe

n
. 

E
r 

w
o
llt

e 
ei

n
e 

g
ro

ss
e 

M
en

g
e 

H
o
n
d
a 

5
0
cc

 M
as

ch
in

en
 u

n
d
 

w
ir
 g

ab
en

 g
rü

n
es

 L
ic

h
t.

“ 
D

er
 R

es
t 

is
t 

G
es

ch
ic

h
te

. 
D

ie
 U

m
sä

tz
e 

st
ie

g
en

 r
as

an
t.

 M
it
te

lk
la

s-
se

-A
m

er
ik

an
er

 b
eg

an
n
en

, 
H

o
n
d
as

 z
u
 f

ah
re

n
, 

zu
er

st
 d

ie
 S

u
p
er

cu
b
s,

 s
p
ät

er
 d

ie
 g

rö
ss

er
en

 
M

as
ch

in
en

. 
(7

)

Im
 B

u
ch

 S
tr

at
eg

y 
S
af

ar
i 
vo

n
 H

en
ry

 M
in

tz
b
er

g
 f

o
lg

t 
ei

n
e 

b
eh

er
zt

e 
A
u
se

in
an

d
er

se
tz

u
n
g
 

zw
is

ch
en

 i
h
m

 u
n
d
 M

ic
h
ae

l 
G

o
o
ld

 e
in

em
 V

er
tr

et
er

 d
er

 P
la

n
u
n
g
s-

 u
n
d
 P

o
si

ti
o
n
ie

ru
n
g
ss

ch
u
-

le
. 

G
o
o
ld

 k
o
m

m
en

ti
er

t 
o
b
ig

en
 B

er
ic

h
t 

fo
lg

en
d
er

m
as

se
n
: 

„G
an

z 
ko

n
kr

et
 s

ch
lä

g
t 

d
ie

 L
er

n
-

sc
h
u
le

 v
o
r 

R
o
h
rk

re
p
ie

re
r 

zu
 t

es
te

n
. 

Fü
r 

ei
n
en

 M
an

ag
er

 w
är

e 
ei

n
 s

o
lc

h
er

 R
at

sc
h
la

g
 w

en
ig

 
h
ilf

re
ic

h
. 

E
r 

w
ü
rd

e 
sa

g
en

: 
N

at
ü
rl
ic

h
 w

o
lle

n
 w

ir
 a

u
s 

d
er

 E
rf

ah
ru

n
g
 l
er

n
en

, 
ab

er
 w

ir
 h

ab
en

 
w

ed
er

 Z
ei

t 
n
o
ch

 G
el

d
 u

m
 d

au
er

n
d
 m

it
 R

o
h
rk

re
p
ie

re
rn

 z
u
 e

xp
er

im
en

ti
er

en
.“

 E
r 

g
eb

ra
u
ch

t 
al

so
 d

as
 A

rg
u
m

en
t:

 G
an

z 
n
et

t 
d
as

 m
it
 H

o
n
d
a 

- 
ab

er
 n

ic
h
ts

 f
ü
rs

 e
ch

te
 L

eb
en

. 

«
In

 W
ir

k
li

ch
k
e
it

 b
e
st

a
n

d
 u

n
se

re
 

g
a
n

ze
 S

tr
a
te

g
ie

 d
a
ri

n
 n

a
ch

zu
se

h
e
n

, 
o

b
 w

ir
 i

n
 d

e
n

 V
e
re

in
ig

te
n

 S
ta

a
te

n
 

ir
g

e
n

d
 e

tw
a
s 

v
e
rk

a
u

fe
n

 k
ö

n
n

e
n

.»



E
s ko

m
m

t d
arau

f an
, G

em
ein

sch
aft zu

 erzeu
g
en

. 
W

as d
as W

eb
2
.0

 (A
) zeig

t: Je m
eh

r M
en

sch
en

 m
itm

ach
en

, d
esto

 b
esser u

n
d
 b

u
n
ter. E

in
e 

p
rim

a S
ach

e: A
u
s N

ich
ts en

tsteh
t fü

r alle B
eteilig

ten
 ein

 M
eh

rw
ert. W

as d
as W

eb
2
.0

 au
ch

 
n
o
ch

 zeig
t: M

en
sch

en
 tu

n
 im

 n
eu

en
 N

etz g
en

au
 d

as, w
as sie au

ch
 so

n
st am

 lieb
sten

 tu
n
. 

S
ie ko

m
m

u
n
izieren

 –
 u

n
d
 d

as m
ach

t zu
sam

m
en

 ein
fach

 m
eh

r S
p
ass (u

n
d
 S

in
n
): „D

ie 
m

en
sch

lich
e K

o
m

m
u
n
ikatio

n
 ist ein

 K
u
n
stg

riff, d
essen

 A
b
sich

t es ist, u
n
s d

ie b
ru

tale S
in

n
-

lo
sig

keit ein
es zu

m
 To

d
e veru

rteilten
 Leb

en
s verg

essen
 zu

 lassen
.“ (8

)

E
s ko

m
m

t d
arau

f an
, N

äh
e u

n
d
 B

reite zu
 erzeu

g
en

.
ad

h
o
c ist Fox, n

ich
t M

ayb
ach

. B
ei ad

h
o
c so

ll jed
er sch

n
ell, ein

fach
 u

n
d
 o

h
n
e V

o
rw

issen
p
artizip

ieren
 kö

n
n
en

. ad
h
o
c verw

en
d
et b

esteh
en

d
e Tech

n
ik, d

ie jed
em

 zu
g
än

g
lich

 ist.
D

as g
ilt au

ch
 fü

r d
as E

rg
eb

n
is. B

reite kan
n
 ab

er d
u
rch

au
s au

ch
 im

 W
o
rtsin

n
 verstan

d
en

 
w

erd
en

, n
äm

lich
 in

 d
em

 S
in

n
, d

as S
p
ielfeld

 m
ö
g
lich

 g
ro

ss u
n
d
 o

ffen
 zu

 lassen
.

E
s ko

m
m

t d
arau

f an
, S

in
n
 zu

 erzeu
g
en

. 
La tech

n
iq

u
e p

o
u
r la tech

n
iq

u
e ist h

ier g
en

au
so

 w
en

ig
  sin

n
vo

ll w
ie l´

art p
o
u
r l´

art. 
E
s g

eh
t d

aru
m

 Tech
n
ik in

 n
eu

e an
sch

lu
ssfäh

ig
e, ko

m
m

u
n
ikative Z

u
sam

m
en

h
än

g
e zu

 
stellen

. W
as m

an
 n

atü
rlich

 o
ft n

u
r sch

w
er vo

rau
ssag

en
 kan

n
.

ad
h
o
c w

ag
te sich

 n
ich

t g
leich

 in
 d

en
 ö

ffen
tlich

en
 R

au
m

, so
n
d
ern

 b
esp

ielte in
 d

er ersten
 

V
ersu

ch
sreih

e d
as In

stitu
t H

yp
erW

erk d
er H

o
ch

sch
u
le fü

r G
estaltu

n
g
 FH

N
W

. 
M

it p
o
lyp

lasm
a en

tstan
d
en

 d
rei frei ed

itierb
are, au

tarke M
ed

ien
system

e. D
u
rch

 d
ie W

ah
l 

d
er  S

tan
d
o
rte w

ar es m
ö
g
lich

 d
en

 E
in

satz, d
er S

creen
s in

 vö
llig

 u
n
tersch

ied
lich

en
 N

u
t-

zu
n
g
ssitu

atio
n
en

 zu
 testen

. 

5
.0

 V
e
rsu

ch
sre

ih
e
 p

o
ly

p
la

sm
a

B
e
i a

d
o

c k
o

m
m

t e
s d

a
ra

u
f a

n
,

R
e
le

v
a
n

z, G
e
m

e
in

sch
a
ft, N

ä
h

e
, B

re
ite

 
u

n
d

 S
in

n
 zu

 e
rze

u
g

e
n

M
in

tzb
erg

 reag
ierte sin

n
g
em

äss w
ie fo

lg
t: W

en
n
 ich

 d
as lese, b

eko
m

m
e ich

 d
en

 E
in

d
ru

ck 
m

an
 so

lle sich
 am

 b
esten

 in
 sein

em
 B

ü
ro

 ein
sch

liessen
 u

n
d
 klu

g
e A

n
alysen

 d
u
rch

fü
h
ren

. 
Ich

 h
ab

e eh
er d

en
 E

in
d
ru

ck w
ir so

llten
 u

n
sere R

o
lls-R

oyces verkau
fen

, Jean
s an

zieh
en

 
u
n
d
 d

u
rch

 Io
w

a ku
rven

. E
s ist n

äm
lich

 ein
 en

tsch
eid

en
d
er U

n
tersch

ied
 o

b
 m

an
 „zu

fällig
e 

E
xp

erim
en

te“ d
u
rch

fü
h
rt o

d
er sich

 d
er C

h
an

ce au
ssetzt, sich

 vo
m

 M
arkt ü

b
errasch

en
 zu

lassen
 u

n
d
 vo

n
 ih

m
 zu

 lern
en

 –
 kein

 M
en

sch
 kan

n
 n

äm
lich

 w
issen

 w
o
rin

 ein
 R

o
h
rkrep

ierer 
b
esteh

t. (G
o
ttlieb

 D
aim

ler sch
ätzte d

en
 W

eltm
arkt fü

r A
u
to

m
o
b
ile au

f m
axim

al 1
0
0
.0

0
0
 

S
tü

ck –
 au

s M
an

g
el an

 verfü
g
b
aren

 C
h
au

ffeu
ren

.)

ad
h
o
c fo

lg
t d

er Präm
isse, d

ass b
essere S

trateg
ien

 n
ich

t d
u
rch

 n
o
ch

 m
eh

r Plan
u
n
g
 u

n
d
 

n
o
ch

 b
essere Fo

rsch
u
n
g
 zu

 en
tw

ickeln
 sin

d
. S

trateg
ien

 kö
n
n
en

 sich
 vo

n
 allein

e en
tw

i-
ckeln

, w
en

n
 ein

 Pro
zess ein

fach
 in

 G
an

g
 g

eb
rach

t w
ird

, sp
rich

, w
en

n
 M

an
ag

er vo
n
 H

o
n
d
a 

n
ach

 A
m

erika reisen
 u

n
d
 sch

au
en

, w
as p

assiert. U
n
d
 vielleich

t ist es sin
n
vo

ll, d
ie festen

 
Z
ü
g
el d

er Plan
u
n
g
 zu

 lo
ckern

, u
m

 vo
m

 Fo
lg

en
 ein

es Tren
d
s zu

m
 M

ach
en

 ein
es Tren

d
s zu

 
ko

m
m

en
. A

n
sch

ein
en

d
 h

ab
en

 Tren
d
s n

äm
lich

 ein
e in

teressan
te E

ig
en

sch
aft: 

S
ie ü

b
errasch

en
 d

ie, d
ie sie m

ach
en

. D
as ist ein

 H
in

w
eis d

arau
f, K

o
n
tro

lle u
n
d
 S

ich
erh

eit 
au

fg
eb

en
 zu

 m
ü
ssen

, u
m

 w
irklich

 in
n
ovativ sein

 zu
 kö

n
n
en

. 

D
en

n
o
ch

, ein
 p

aar G
ru

n
d
sätze kö

n
n
en

 h
elfen

. D
ie ad

h
o
c S

trateg
ie in

 S
ten

o
: 

E
s ko

m
m

t d
arau

f an
, R

elevan
z zu

 erzeu
g
en

. 
N

ich
ts ist vo

n
 sich

 au
s relevan

t. M
en

sch
en

 w
eisen

 E
reig

n
issen

, M
ein

u
n
g
en

 o
d
er Pro-

d
u
kten

 R
elevan

z zu
. S

ie reag
ieren

 au
f alles, w

as sie relevan
t fi

n
d
en

: au
f ein

 sich
 sch

n
ell 

n
äh

ern
d
es A

u
to, ein

en
 p

lö
tzlich

en
 R

eg
en

g
u
ss o

d
er eb

en
 au

ch
 ein

e an
sp

rech
en

d
e Plakat-

w
an

d
. 

4
.1

 D
ie

 a
d

h
o

c G
ru

n
d

sä
tze

B
e
sse

re
 S

tra
te

g
ie

n
 sin

d
 n

ich
t d

u
rch

 
n

o
ch

 m
e
h

r P
la

n
u

n
g

 u
n

d
 n

o
ch

 b
e
sse

re
 

F
o

rsch
u

n
g

 zu
 e

n
tw

ick
e
ln




